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Wilhelmshavener TaaeblM
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Kronprinzenstraße Nr . 1.Redaktion « . Expedition

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen -

Bureaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Micher GtM für sümmtliche Kriserl ., KSnizl. «. Dt . Behörden, sme str die Geminden Amt n. NeuDtzrdens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

H 278. Sonnabend , den 26 . Nooember 1892 . 18. Jahrgang.
Deutsche « Kelch .

Berlin , 24 . Nov . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser blieb während der gestrigen Nachmittagsstunden in seinem
Arbeitszimmer und erledigte Regierungsangelegenheiten . Das Be¬

finden hat sich gebessert .
Der Kaiser hat dem Fürsten Reuß älterer Linie den hohen

Orden vom Schwarzen Adler verliehen .
Berlin , 23 . Nov . Nach der Militärvorlage sollen neu

errichtet werden : Infanterie : 173 vierte Bataillone — bei jedem
Regiment eins — zu 2 Kompagnien (133 preußische , 20 bayerische ,
12 sächsische und 8 württembergische .) — Kavallerie : 1 Regiment
zu 3 Eskadrons (Bayern ) ; 9 Reserve - Stamm -Eskadrons

(8 preußische , 1 sächsische ) . — Fahrende Feld -Artillerie : 20 Ab¬
thellungsstäbe ( 16 preußische , 2 bayerische , 1 sächsischer, 1 württem -

bergtscher) ; 60 Batterien ( 48 preußische , 6 bayerische , 3 sächsische ,
3 würtiembergische ) ; außerdem 1 Abtkeiluugsstab und 3 Batterie, :
de: der Feld -Artillerie - Schteßschule (Preußen .) — Fußartillerie :
2 Stäbe für dte 5 . und 6 . Fußartilleric -Jnspeltion ; 3 Regimcnts -

städe (Preußen ) ; 6 Bataillone (5 preußische , 1 bayerisches ) ;
1 Kompagnie (Sachsen ) ; außerdem 1 Bataillonsstab und 1 Kom¬
pagnie bet der Fußartillerie - Schteßschule (Preußen ) . — Pioniere :-
3 Kommandeure der Pioniere des I , XV . und XVI . Armee¬
korps — Regimentskommandeure — gegen Fortfall von 2 Festungs¬
inspekteuren ; 3 Bataillone (Preußen ) ; 1 Bataillonsstab und 1
Kompagnie (Bayern ) ; 2 Kompagnien ( Sachsen ) . — Eisenbahn -
tcuppen : 1 Regimentsstab (Preußen ) ; 2 Batatllonsstäbe (Preußen );
9 Kompagnien ( 7 preußische , 1 bayerische , 1 sächsische .) — Train :
1 Kompagnie (Preußen ) ; 17 Bespannungsabtbetlungen für Fuß¬
artillerie (14 preußische , 2 bayerische , 1 sächsische ) . — Die zu je
2 Kompagnien in der Stärke von zusammen 195 Unteroffizieren
und Gemeinen geplanten vierten Bataillone der Infanterie sollen
dem Zweck dienen , die Ausbildung sämmtlicher Diensttauglichen
und zugleich die Durchführung der verkürzten Dienstzeit zu er¬
möglichen, indem sie dte drei ersten Feldbataillone durch Aus¬
bildung des Nachersatzes , der Einjahrig -Freiwilligen , der Schul¬
amtskandidaten , Abnahme des größten Thetls der außerhalb der
Front Kommandirten und Uebernahme der Uebungen des Beur -

laubtenstandes entlasten .
Hamburg , 23 . Nov . Der nächste Postdampfer der deutschen

Ostafrikalinie , Reichspostdampfer „ Bundesrath "
, Kapitän Stahl ,

verläßt Hamburg am 7 . Dezember d . Js .
Darmstadt , 23 . Nov . Der Oberststallmeister Frhr . v . Nordeck

zur Rabenau ist heute während der '
großherzoglichen Hofjagd am

Rhein bei der lleberfahrt im Nachen infolge eines Schlaganfalls
gestorben.

Deutsche rReichStag .
Berlin , 24 . Nov . Aus dem zweiten Theil der großen

Rede des Reichskanzlers möge hier noch Folgendes hervorgehoben
werden : Wir wollen in Frieden bleiben mit Rußland und mit

Frankreich , aber wir wollen auch stark sein zum Kriege mit zwei
Fronten , nicht als Ausnahmen , sondern als das Wahrscheinliche .
Es liegt auf der flachen Hand , daß , wenn Rußland die Neigung
haben sollte , uns mit Krieg zu überziehen , das BündrOß mit

Frankreich ihm jederzeit zur Verfügung steht , ob Rußland , wenn
Frankreich anfängt , ebenso geneigt zum Bündniß , will ich dahin
gestellt sein lassen ; das Vorhandensein Rußlands aber würde uns
Opfer auferlegen . Dte Männer von 1813 würden ihren heiligen
Zorn über uns ergießen , wenn sie hörten , daß wir , weil wir nicht
stark genug sein können , auf jede Rüstung verzichten wollten ,
ünsere Macht - und Weltstellung hängt von der militärischen
Rüstungsfähtgkeit ad . Auch das größte politische Geschick wird ln
stinen letzten Handlungen gebunden durch die Frage : Welche mili -

^ vtschen Konsequenzen kann ich meinen Entschließungen geben ?
stärker wir sind , desto mehr können wir auf Bundesgenossen

^ chnen . Wir können heute schon auf Bundesstaaten rechnen , der
Dreibund ist populär wie keiner . Der Dreibund ist nicht im
Stande , die Truppenzahl auszubrtngen , welche einem mit Fraul¬

ich Verbündeten Rußland gegenüber nothwendig ist . Jeder Koali -
uonzkrstg hat seine Schwierigkeiten , wie ein einfacher Blick auf den
ätlas lehrt . Das Gouvernement Warschau springt in unsere Ost -
gvcnze sehr stark ein und auf der anderen Seite ist die Schweiz
E threr international garantirlen Neutralität ein Hinderniß

Pv hat gesagt : Warum soll denn Deutschland immer weiter
nsten , laßt doch dte Italiener und die Oesterreicher rüsten . Das
nre das Verkehrteste , was wir verlangen könnten . Die dcuffche
Pierung hat sich von jeher gescheut , in die inneren Angclegen -

anderer Staaten einzugreifen ; sie hat diese Scheu auch noch,
V würden durch solche Maßregeln nur unsere Verbündeten ver -
mrnen . Uevrigens lassen sich solche Bündnisse in Bezug auf die

^
P ^ penzahl gar nicht kontingenttren . Wenn Preußen und Oestcr -

kan Schleswig - Holstein eine Kampagne zusammen führen , so

tür
" "wr, lagen : der eine stellt so viel , der andere so viel Truppen ,

das Zukunslskrieg ist so etwas nicht möglich . Immer wird

die
bleiben : wenn es zum Kriege kommt , werden wir

Unlw ^ kü ^ st aus unsere Schultern nehmen müssen . Das ist keine

^ » Pikett , weil wir von drei Staaten die einzigen sein weiden ,

M ->n genöthtgt sein werden , nach zwei Fronten zu schlagen .
» Pman sich die Sache so ansieht , entsteht die Frage : Wie

a - ^ utschland in dte Lage , daß es die militärische Suprematie
. . Owwpa , die es 1871 hatte , verloren hat ? Das ist ohne

d - / Deutschlands gekommen . Das deutsche Heer hat seit
-P t>eit unermüdlich gearbeitet , auch von Seiten des Reichstages

^ Mögliche geschehen , um die nöthigen Mittel für die Armee
s beschaffen. Unsere Nachbarn haben ihre Wehrkraft in einer

Weise gesteigert , dte wir nicht vorhersehen konnten . Wir nahmen
Rücksicht , auf die wirthschastlichen und industriellen Verhältnisse
und machten allmählich einen Schritt vorwärts . Jetzt glauben
wir nicht vor einem nahen Kriege zu stehen , aber wir wollen doch
einen tüchtigen Schritt vorwärts machen . In srüheren Jabren
vermehrte man die Zahl der Dispositionsurlauber und kam dabei

zu einem System , mit dem es länger nicht mehr weiter geht .
Ein weiteres Auskunftsmittel war die Erfindung der Ersatzcekrve
und ihre zehnwöchige Ausbildung . Der Grund der Reorgani¬
sation vsn 1861 lag darin daß man bei der Mobilmachung von
1859 erkannt hatte , daß man Linie und Landwehr nicht in die¬

selben Formationen zusammenziehen kann . Die Ausbildung der

Ersatzreserve in so kurzer Zeit war bedenklich für die Truvven
1889 im Sommer fanden Verhandlungen zwischen dem Kriegs¬
minister v . Verdy und dem Reichskanzler statt ; der erstere fsrftelte
eine Umgestaltung , um die Zukunft Deutschlands nicht zu beein -

riächtigeu . General v . Verdy entwickelte sein Project vor dem

preußischen Staatsministerium und bezifferte dir Kosten auf
117 Millionen Mark . Fürst Bismarck verlangte eine Vermehrung
der Reichseinnahmen ; am 12 . März 1890 erklärte das Staats¬

ministerium , daß die Vorlage schleunigst ausgearbeitet werde »

solle . Ich stehe auf dem Standpunkte , wie Fürst Bismarck ; ich
habe mir aber gesagt , alles Geforderte ist nicht durchführbar , die

Forderung muß eingeschränkt werden . Wir haben noch heute
einen Vorzug vor jeder Armee : unsere Generale , Offiziere , Unter¬

offiziere und Mannschaften sind besser, aber es fehlt an der

Organisation und an der Jugend . Unsere Mannschaften sind zu
alt . Wir wollen verjüngen und verstärken und verbessern . Wir
wollen den Präsenzstand um 83894 Mann erhöhen . Wenn uns
die Menge der Truppen zu viel wird , so läßt man eben dte
älteren Leute zu Hause . Der jüngere Mann , der unmittelbar
oder nach kurzer Pause aus dem activen Dienst in den Krieg
geht , hat militairisch einen höheren Werth . Es handelt sich nicht
um die Frage , was hat die Landwehr geleistet , sondern was kann
man ihr zumuthen . (Schluß folgt )

Preutzischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 23 . November . In der heute fortgesetzten
Berathung des Gesetzentwufs wegen Aufhebung directer Staats -

steuern sprach der Abg . Friedberg im wesentlichen seine Zustim¬
mung zu dem Reformplan aus ; nur die Vermögenssteuer scheine
ihm zu mancherlei Ausstellungen Anlaß zu geben . Der Finanz¬
minister Miquel suchte die Einwendungen des Vorredners zu
entkräften und hoffte auf dessen thatkräftige Unterstützung bei der

Durchführung der Reform . Graf Limburg -Stirum (de .) machte
seine Zustimmung zur Vorlage vor allem davon abhängig , daß
die Wahlen zum Abgeordnetenhaus nicht nach der demokratischen
Richtung verschoben würden . Sodann griff er . den Abg . Herr -

fnhrt wegen seiner kürzlichen Rede als einer dem Ansehen der

Regierung nicht förderlichen Kundgebung an . Die weitere Be¬

rathung gibt zu erheblichen Erörterungen keinen Anlaß . ^Än der¬

selben betheiligen sich Dr . Meyer ( df .) , v . Kröcher (de.) , Dr . Bachem
( Lentr .) , Schröder (Pole ) .

W » r i » e.
8 Wilhelmshaven , 25. Novbr. Dem Korvettm-Kapitän Goecke ist decnach -

assuchte 45tägige Urlaub bewilligt worden . Derselbe beginnt mit dem Tage
der Rückkehr des genannten Stabsoffiziers vom Auslande . — S . M . S .

„Marie " stellt am 1 . Dez . mit Flaggenparade in Dienst . Die Mannschaften
werden am Tage vorher 3 Uhr längSseit überwiesen . Der I . Osfisier , der
leitende Ingenieur und die Drtaildeckoffizters stehen dem Kommando vom 27 .
d . M . ad zur Verfügung . — Briefs , rc. sind wie folgt zu diügiren : für S .
M . Krzr . „Schwalbe " von heute bis zum 16 . Dez . d . I . nach Bombay , vam
t7 . Dez . d . I . bis aul Weiteres nach Zanzibar ; für S . M . Krzr . „Möwe "

bis 10 . Jan k. I . nach Zanzibar , vom 11 . Jan . bis zum 24 . Febr . k. I .
nach Bombay , >om 2b . Febr . k. I . bis auf Weiteres nach Zanzibar . — Der
Lt. z. S . Kloebe I ist an Stelle des Lt . z . S . Thyen , welcher für S . M . S .

„Marie " bestimmt ist, an Bord S . M . S . „Kaiserin Au usta " kommandirt .
— S . M . S . „Siegfried "

, Kommandant Korv .- Kapt . Grüner ist heute Morgen
8 . Ubr nach Bergen in Norwegen in See gegangen . — S . M . Tpdivbt . „ D K"

ist gestern Morgen zu einer UebungSsahrt in See gegangen . — Seklt . v . Frey -

hold ist von Urlaub zurückgekehrt. — U .-Lt. z . S . Tiesmeyer hat einen 4wöch .
Urlaub nach Bremen angetreten . — U.-Lt. z . S . d . R . Prelle ist nach Beendigung
seiner 8wöchentlichen Uedung nach nach Bremen abgereist . — S . M . S . „Fried¬
rich d . Große " ist heute Vorm . 8 Uhr 35 Min . in See gegangen . — S . M .
Tpbt . 8 2 , 4 und 23 sind im neuen Hafen verholt . — Durch S . K . O . vom
21 . d M . ist Folgendes bestimmt : Es sind befördert : der Marine - Ass .-Arzt
1 . Kl - Dr . Schwebs zum überzähligen Mar .-Stabsarzt und der Mar .- Ass -Arzt
2 . K!. Dr . Böhmer zum Mar .-Afs.-Arzt 1 . Kl . Dieselben werden ein Patent
von dem Tage , an weichem die Beförderung ihrer Altersgenossen in der Armee -

ausgesprochen wird , erhalten . — Dem Marine -Ober -Stabsarzt 1 . Kl . Kuntzeu
ist auf sein Gesuch der Abschied mit der gesetzlichen Pension nebst Aussicht auf
Anstellung im Civildienste und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform mit
den für Verabschiedete vorgeschrtebenen Abzeichen, bewilligt .

— Kiel , 23 . Nov . Die kaiserliche Werft hat elf Schiffe und

Fahrzeuge ausgenommen , und zwar die Kreuzerkorvette „ Kaiserin
Augusta "

, den Transptdpfr . „ Pelikan "
, den Minenleger „ Rhein " ,

die als Hulk zur Verwendung gelangende Korvette „ Niobe " , die

Pacht „ Kaiseradler "
, die Avisos „Blitz "

, „Grille "
, „Zieten "

, sowie
das Panzerschiff „Sachsen " .

— Kiel , 24 . Nov . Der Kreuzer „ Habicht " mit dem V >ze .
admiral Knorr an Bord ging heute Morgen 9 Uhr in See , zwecks
Jnspizirung , und kehrte heute Nachmittag in den Kriegshafen zu¬
rück, um wieder außer Dienst zu stellen .

— Kiel , 24 . Nov . Durch Verfügung des Oberkommandos
der Marine ist Kptlt . Brinkmann als Batterieosfizier an Bord de «

Panzerschiffes „ Bayern " kommandirt .
— Berlin , 24 . Nov . Prinz Heinrich ist heute früh gleich

nach 71/4 Uhr hier eingetroffen und hat für die Dauer seines

gesuches am hiesigen Hofe im Palais der Kaisern Friedrich Woh¬

nung genommen .
— Berlin . 24 . Nov . Dem Stabsarzt Dr . Schmidt , kommandirt

; um Reichsmarineamt , ist der rothe Adlcrorden 4 . Klasse verliehen
morden .

— Berlin , 24 . Nov . Das Kreuzergeschwader , bestehend aus
I . M . S . „ Leipzig "

, mit dem
'
Geschwaderchef Kontreadmiral von

Pawelsz an Bord , und „ Alexandrine "
, ist am 24 . November in

Lingapore angekommen .
— Paris , 24 . Nov . Der Marineminister Burdeau erhielt

- in Telegramm , wonach der Kommandant des Schiffes „ Labour -

onnaye " die französische Flagge auf den Inseln St . Paul und
Neu -Amsterdam zwischen Madagaskar und Australien gehißt hat .

L a k » l e «.
Wilhelmshaven , 25 . November . Die Armirung S - M . S .

. Marie "
, welche am 1 . Dez . d . Js . unter dem Kommando des

Eoroctten -Kapitäns Frhr . v. Lyncker zur Verwendung im Kreuzer¬
geschwader aus der hiesigen Kaiserlichen Werft in Dienst gestellt
werden soll , wird noch in letzter Zeit modernisirt . Das Schiff
erhält mehrere Schnellladekanonen und eine erhöhte Anzahl von
Rcvolverkanonen und wird zu diesem Zwecke das Deck ^verstärken .
Das Schiff war bisher mit 10 (davon 2 als Buggeschütze )
16 om Kanonen L/22 in Halbrahmenlafette C/77 armirt .

i . Wilhelmshaven , 24 . Nov . Als vor wenigen Tagen Herr
Generalsuperintendent Baring aus Aurich die erste Kirchen¬
visitation in der evangelischen Civilgemeinde abhielt und ihr da¬

durch Gelegenheit gab , etwaige Wünsche und Beschwerden zur
Sprache zu bringen , da meldete sich befremdlicher Weise Niemand

zum Wort . Und doch leidet die junge , ständig anwachsende Ge¬
meinde schon seit Jahren an einem sichtbaren Uebel , dem Mangel
eines eigenen Gotteshauses . Als am Geburtstage unserer Stadt ,
an jenem denkwürdigen 17 . Juni 1869 S . M . der hochselige
Kaiser Wilhelm I . seine Anfangs der 50er Jahre mit Bezug auf
die Anlage eines Kriegshafens an der Nordsee gesprochenen
Worte : „ Dann wird auch die Devise der Hohenzollern zur
Wahrheit gemacht : vom Zollern auf dem Felsen zu Zollern am
Meer " wahr machte und von der (alten ) Hafeneinfahrt aus den

hier entstandenen Ansiedelungen den Namen „ Wilhelmshaven "

gab , verlieh er diesem feierlichen Taufakt noch eine besondere
Weihe durch die Grundsteinlegung zur Elisabethkirche . Unter nicht
unbeträchtlichen Schwierigkeiten ihrer Vollendung entgegengeführt ,
wurde die Kirche am 19 . Mai 1872 eröffnet und von der evan¬

gelischen Gemeinde , die bis dahin auf das alte kleine Gottes¬

haus in Altheppens angewiesen war , in Benutzung genommen .
Das überraschend schnelle Anwachsen der Marine blieb auch auf
die Ausbehming der Gemeinde nicht ohne Einfluß und so wurde
im Jahre 1882 zur Bildung einer besonderen evangelischen Civil -

Gemeinde geschritten , welcher die Mitbenutzung der Garnisonkirche
gestattet wurde . . Seit Jahren schon dient die einzige Kirche , die
wir haben , nun 3 Gemeinden zur Abhaltung der Gottesdienste ,
vcr evangelischen Marine -Garnison -Gemeinde , der katholischen
Mariiie - Garnison -Gemeinde und der evangelischen Civil -Gemeinde .
Diese dreifache Benutzung des Gotteshauses hat manche unver¬

meidliche Unzuträglichkeiten im Gefolge , deren Abstellung die

evangelische Civil -Gemeinde durch den Bau eines eigenen Gottes¬

hauses dnrchzuführen seit langer Zeit bemüht ist. Mancherlei
Verhandlungen sind dieserhalb schon zwischen dem Kirchenvorstand
und der Regierung , sowie dem Ministerium gepflogen worden ,
ohne daß es zu einem greifbaren , abgeschlossenen Projekt ge¬
kommen wäre . In Aussicht genommen ist für den Kirchcnbau
der zwischen der Adalbert - und Wallstraße belegene , von der Peter -

straße begrenzte freie Platz schräg gegenüber dem neuen Schulge -

ba . de in der Wallstraße . Man hat sich für diesen Platz wohl
hauptsächlich mit Rücksicht darauf entschieden , daß er im Mittel¬
punkt des zukünftigen Wilhelmshaven belegen sein wird . Des

„ zukünftigen " ! Denn vorläufig , so lange die Kuhweiden noch
nicht bebaut sind , liegt der Schwerpunkt immer noch auf dem

Friedrich -Wilhelmsplatz , um den sich die Mehrzahl unserer , nicht
der Marineverwaltung unterstehenden öffentlichen Gebäude : Amts¬

gericht , Landrathsamt , Gymnasium , Kirche , Postamt und in dessen
unmittelbarer Umgebung das neue Rathhaus kranzartig lagern .
Die Kosten des zur Aufnahme von 1200 Personen berechneten
Baues sind annähernd auf 300 000 Mk . veranschlagt , die zum
weitaus größten Theil vom Fiskus bezw . aus der kaiserlichen
Pnvatsckamlle hergegeben werden dürften . Nur den Rest von
50 000 Mk . soll die Civil -Gemeinde aufbringen . Da ein Fonds
von 20 000 Mk . bereits vorhanden ist , so würden noch 30 000 Mk .
vurcy eine Anleihe zu decken sein . Nimmt man an , daß dieselbe
mit 4 °/g verzinst , und mit 1 °/ „ amortisirt werden müßten , so
würde der Gemeinde eine jährliche Mehrbelastung von 1500 Mk .
aus dem Neubau entstehen . Wenn es hierbei sein Bewenden

hätte , würde sich gegen den Neubau wenig einwenden lassen , da
bei der jetzigen Seelenzahl der Gemeinde die auf den Einzelnen
entfallende Erhöhung der Kirchensteuer eine wesentliche Rolle kaum

fielen dürfte . Aber bei diesen 1500 Mk . wird es gewiß nicht
bleiben . Es kommen noch mancherlei Unterhaltungskosten hinzu
und außerdem ist wohl mit Sicherheit anzunehmen , daß die ver¬

anschlagte Bansumme auch , wie das bei fast allen öffentlichen Ge¬
bäuden der Fall ist , in mehr oder minder erheblichem Grad über¬

schritten werden wird . Die Entwickelung unserer Stadt hat ab¬

gesehen von den hier außer Betracht bleibenden Marine -Etabliffe -

ments rapide Fortschritte gemacht . Jede Behörde , jede Schule
hat ihr eigenes Heim und nun wird auch in den nächsten Tagen
die städtische Verwaltung ihre eigenen Amtsräume beziehen . Soll
da die evangelische Gemeinde , die schon eine recht erhebliche Anzah



von Mitgliedern aufweist , allein Zurückbleiben und sich damit be¬
gnügen , daß sie gewissermaßen als Waisenknabe in einem ihr nicht
gehörigen Gottcshause nur geduldet werde ? Ein ideales Verhält -
niß ist das gewiß nicht und wenn der Kirchenvorstand alle Hebel
in Bewegung setzt , um ihm ein Ende zu bereiten , so ist das nur
erklärlich . Gelingt ihm das ohne empfindliche Mehrbesteuerung
der Gemeindemitglieder , so darf er sich deren wärmsten Dankes
versichert halten .

Wilhelmshaven, 24 . Nov . Die hiesige Beamten-Vereinigung
plant in Verbindung mit der Volksbau - Genossenschaft in Berlin
den Bau von Einfamilienhäusern . Dieselben werden von der Bau¬
genossenschaft vollständig fertig nebst kleinem Vorgarten hergestellt ,
nachdem der den Bau wünschende Beamte zuvor eine Lebensver¬
sicherung in Höhe des Bauwerthes des Grundstückes mit der
Lebensversicherungs -Gesellschaft „ Nordstern " in Berlin , welche
ihrerseits wieder mit der Volksbau -Genossenschaft in Verbindung
steht , abgeschlossen hat . Der Beamte bezieht dann das Haus als
vorläufiges Eigenthum , jedoch bleibt im Grundbuche die Bau -
Genossenschaft als Eigenthümerin eingetragen . Das Grundstück
geht mit dem Tode des Beamten in den schuldenfreien Besitz der
Hinterbliebenen über . Anstatt der Miethe bezahlt der Beamte
bet Lebzeiten die Prämien für die Lebensversicherung , die Zinsen
für das Baukapital sowie die sonst üblichen Lasten des
Hausbesitzers , im Ganzen etwa 10 — 11 "/o des Bau¬
werthes d . h . etwa soviel als er jetzt Miethe bezahlt . Der Un¬
terschied ist nur der , daß er jetzt die Miethe für einen Dritten , bei
dem Einfamilienhaus für sich selbst bezw . für seine Familie ent¬
richtet und aufs Beste für deren Zukunft sorgt . An den Bauten
der im Villenstil zu errichtenden Einfamilienhäuser , deren größte
etwa 10 — 1400V Mk . kosten sollen , können sich auch Nichtmit¬
glieder der Beamtenvereinigung betheiligen . Irgend ein Risiko ist
mit der Betheiligung nicht verknüpft , auch ist ein größeres Kapital
bei der Uebernahme nicht erforderlich . Etwaige Anmeldungen von
Baulustigen sind an den Ausschuß der Beamtenvereinigung (Werft -
verwaltungssekretär Jmmelmann ) zu richten und können in den im
Werftspeisehaus angebrachten Fragekasten niedergelegt werden .

Wilhelmshaven, 25 . Nov. Für den Neubau der höheren
Töchterschule soll wie wir hören , falls die staatliche Beihilfe , aus
die man wohl mit Sicherheit rechnen darf , gewährt wird , ein an
der Kaiserstraße belegenes Grundstück in Aussicht genommen sein .

Wilhelmshaven, 25 . Nov . Leichte Schneeflöckchen, die ersten
in diesem Winter , wirbelten heute Morgen durch sie Luft ; ihr
Dasein war jedoch nur von kurzer Dauer ; noch ehe sie den Erd¬
boden erreichten , waren sie in ein Nichts zerronnen .

Wilhelmshaven, 25 . Nov . Die gestern an dieser Stelle mit-
getheiltcn Bestimmungen bezüglich der Sonntagsruhe an den
letzten Sonntagen vor Weihnachten bedürfen insofern der Er¬
gänzung , als die nur für Wilhelmshaven geltenden Bestimmungen
darin keine Berücksichtigung gefunden hatten . Das Gesetz über
die Sonntagsruhe läßt im Laufe des Jahres 4 Sonntage frei ,
an denen die Arbeitszeit auf 10 Stunden ausgedehnt werden
darf . Von diesen 4 Sonntagen sind 2 den hiesigen Geschäfts¬
leuten schon zu Gute gekommen , mithin bleiben nur noch 2 übrig .
Da das Sonntagsruhegesetz erst im Juli in Kraft trat , wird ein
Sonntag sd. h . einer mit lOstündiger Arbeitszeit ) auf die erste

Hälfte , der zweite auf die letzte Hälfte des Jahres verrechnet ;
mithin würde nach Ansicht der maßgebenden Kreise nur noch ein
einziger Sonntag den hiesigen Geschäftsleuten zum längeren Offen¬
halten der Geschäfte freigegeben werden . Falls sie die Freigabe
des zweiten Sonntags wünschen , bleibt kein anderer Ausweg ,
als ein schleuniges Bittgesuch an den Magistrat , der dasselbe be¬
fürwortend an . die zuständigen Instanzen befördern würde . Die
Sache darf jedoch , falls sie Erfolg haben soll , nicht auf die lange
Bank geschoben werden .

Wilhelmshaven, 25 . Nov . Sehr erfreulich ist es zu ver¬
nehmen , daß es dem reisenden Publikum , welches die Dampffähre
Eckwarderhörne -Wilhelmshaven benutzt , jetzt möglich ist , größere
Gegenstände , wie Schränke , Kommoden re . zur Stadt resp . Bahn¬
hof befördert bekommen zu können . Kapitän Ladewigs wandte
sich nämlich in dieser Sache an den Magistrat mit dem Ersuchen ,
er möge die Mittel zur Anschaffung eines Handwagens für ge¬
nannten Zweck bewilligen . Dies ist geschehen , und ist das Schiffs¬
personal des Dampfers „ Eckwarden " gegen angemessene Vergütung
gern erbötig , Sachen zu transportiren . Wieder ein Fortschritt ,
der gewiß zur Hebung des Verkehrs beitragen wird .

Wilhelmshaven, 25 . Nov . Im Theater wurden wir gestern
mit einer Novität von Henrik Ibsen „ Die Stützen der Gesell¬
schaft" bekannt gemacht . Nach dem , was Ibsen früher geleistet ,
hatte Mancher vielleicht etwas Anderes erwartet . Die Tendenz
des Dramas ist , wie das bei Ibsen nicht anders zu erwarten ,
rein demokratisch ; die den höheren Ständen Angehörenden —
die Stützen der Gesellschaft — werden als Lumpen und Ver¬
brecher , die gewöhnlichen Arbeiter als edle Charaktere hingestellt .
Eine solche Verallgemeinerung , wie sie Ibsen sich hier mit den
.. Stützen der Gesellschaft " bezüglich der höheren Stände erlaubt ,

entbehrt der inneren Wahrheit . Es giebt in jeder Gesellschafts¬
klasse , in jedem Stand räudige Schafe , unter den Tagelöhnern
gerade so gut wie unter den Arbeitern des Geistes . Das Schau¬
spiel konzentrirt seine Tendenz im Wesentlichen auf den Konsul
Bernick , der als ein Erzschurke und ganz gemeiner Verbrecher
hingestellt wird . Salbungsvolle , heuchlerische Redensart ? in ,
Munde , ist er durch Diebstahl und Betrug empor gekommen und
scheut , um sich in seiner angesehenen Stellung zu behaupten und
die ersten Verbrechen zu verdecken, vor dem Aeußersten — dem
Massenmord — nicht zurück . Es mag solche Lumpen geben ,
jedenfalls aber , so wollen wir zur Ehre unserer Mitmenschen an¬
nehmen , zählen sie zu seltenen Ausnahmen ; wir müßten sonst zu
der Annahme kommen , daß wir nnter lauter Verbrechern leben .
Wenn Ibsen selbst in dieser Beziehung traurige Erfahrungen ge¬
macht haben sollte , so können wir ihn nur lebhaft bedauern ,
unsere Lebensanschauung ist in dieser Hinsicht weniger pessimistisch.
Die Darstellung ließ errathen , daß auch unser Bühnenvölkchen
mit Ibsen diesmal nicht ganz einverstanden war . Der „ Konsul
Bernick " war von Herrn Hinrichs richtig aufgesaßt und wurde
ebenso wiedergegeben trotz der mannigfachen Schwierigkeiten , die
eine so undankbare Rolle mit sich bringt . Eine der besten Ge¬
stalten war die des Schiffbauers „ Auler "

, der bei Herrn Direktor
de Nolte in den besten Händen lag ; auch der „ Johann Tönnesen "

des Herrn Helmert befriedigte . Die Damenrollen hatten durch¬
weg eine lobenswerthe Besetzung erfahren . Dennoch kam das

Stück über einen Achtungserfolg nicht hinaus . — Am Mont, ,
wird die Saison geschlossen.

Wilhelmshaven, 25 . Nov . Die vor kurzem hier gegeben
Blumenthalsche „ Orientreise " wird in den nächsten Tagen zu»I
ersten Mal in Köln aufgeführt werden . Eine ganze Reihe ^ ,1
größeren Bühnen hat den lustigen Schwank noch nicht gesehx» !
Im Hsftheater zu Darmstadt ist derselbe vom Publikum eni-I
schieden abgelehnt worden .

Wilhelmshaven, 25 . Nov . Herr Direktor Steinbüchel wird !
wie schon mehrfach erwähnt , am nächsten Sonntag seine WGI
nachtsausstellung in der „ Burg Hohenzollern " eröffnen . H

'

Herr Steinbüchel bis zum 15 . Dezember hier verbleibt , wird e,l
in der Zusammensetzung des Personals eine Abwechslung eintret !,I
lassen und zwar treten vom 1 . Dezember an die großartige, !
Miniatur -Akrobaten Charles und Willy Maningo auf . vom 4. Dal
zember ab die Benedetti -Truppe in ihrem ikarischen Spiele ssüiisl
Personen ) . Die Draytseilkünstler bleiben nur 4 Tage hier . I

Neuende, 23 . Nov . Das der Wittwe des weil. Wirthzl
Tiesler gehörende , zu Sedan belegene Wohnhaus mit Gart !»!
wurde im zweiten Versteigerungstermin zu Jever für 3200 ""

an den Baumeister G . C . Onnen zu Jever verkauft .

Aus der Umgegend und - er Provinz.
Hookfiel , 23 . Nov . Gestern Abend stürzte der Knecht dkil

Landmanns Hinrichs Hierselbst in der Dunkelheit über die Schuhu
wehr an der Westseite des Hafens bei vollständiger Ebbe in de»!
Schlick und hätte dort leicht feinen Tod finden können , ohne dasl
dieses Unglück bemerkt worden wäre . Der Schiffer Kolsier wuchl
durch Hilferufe aufmerksam gemacht und war dem Verunglückt !»

'

behilflich , wieder an Land zu kommen . (G .)
Wittmund , 23 . Nov . Vom nächsten Freitag erscheint hier-!

selbst ein „ Plattdüts Wälenblatt för Ostsreesland und Oldenborg -,1
Emden, 24 . Nov . Die Herren Regierungsräthe v . SeebM

und Meyer , der Wirkl . Geh . Oberbaurath Baensch , Geh . Obcr -s
Regierungsrath Schweckendieck, Geh . Baurath Dresel , die
gicrungsräthe Schelten , Oppermann und v . Consbrock sind a«z>
Aurich , bezw . Berlin und Münster hier eingetroffen und haben ^
.. Weißen House " Quartier genommen .

— * Stetttn , 22 . Nov . Der auf der Werft des „ Vulkan
'-

für den österreichischen Lloyd erbaute große Frachtdampfer ist
beute Mittag glücklich vom Stapel gelaufen ._

WkLesrolvgischt Bro- ochttmgL»
des Kaiserlichen Observatorium « zu Wilhelmshaven
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Bemerkungen : Nov . 23. Nachmittags Nebel . Nov . 34. Nachts Glatteis !

Nov. 35. Vormittags leichte Schneeflocken . *

Verdingung .
3000 kA weiße Vaseline , zu liefern

im April oder Mai 1893 , sollen am
8 . Dezbr . 1892 , Nachmittag « 44/z Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Vaseline "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werst aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 19 . Nov . 1892 .
Kaiserliche Werst,

Aerwattungs-Sölheilrmg .

Verdingung .
7000 Sikkativ , zu liefern im

Etatsjahre 1893/94 , sollen am 12 . De¬
zember 1892 , Nachmittags ä4/z Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Sikkativ "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 21 . Nov . 1892 .

Kaiserliche Werft ,
Berwaltungs -Abtheilimg .

Verdingung .
800 Antimon iu Blöcken , zu

liefern im Mai n . I . , sollen am 8 .
Dezember 1892 , Nachmittags 4 >/z Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Aniimon "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 21 . Novbr . 1892 .

Kaiserliche Werst .
Merrvaktimgs-Avtheiknng.

Verdingung.
2800 - A Packungsgarn von Hanf ,

sobald wie möglich zu liefern , sollen am
12 . Dezember 1892 , Nachm . 4 /̂z Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Packungsgarn "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werft aus , können auch gegen 0,50 '
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 22 . Nov . 1892
Kaiserliche Werst ,

Aer« attmtgs - -Kötheik«ng.

Verdingung .
Der Bedarf für die Wi rft Wilhelms¬

haven an Eisenmennige , s. ,wie 54,400
KZ Zinkweiß für die drei Kaiserlichen
Werften , zu liefern vom 1 . April 1893
ab sollen am 5 . Dezember 1892 , Nach¬
mittags 41/z Uhr , öffentlich verdungen
werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Eisenmennige re. "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Aimahmeamt

der Werft aus , können auch gegen 0 .50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 17 . Novbr . 1892

Kaiserliche Werst ,
Werwalluugs -Abtheikmg .

GekanutmachMg.
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 290 eingetragen die Firma :
PH. O . Oechelhaenser

mit dem NiederlaffungSvlte Wilhelms¬
haven und als deren Inhaber der
Königliche Kommerzienrat !) Heinrich
Philipp Otto Oechelhaeuser in Berlin .

Wilhelmshaven , den 18 . Novbr . 1892 .

Königliches Amtsgericht .

Bekanntmachung .
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 291 eingetragen die Firma :
Heinr . Dirks

mit dem Niederlassungsorte Wilhelms¬
haven und als deren Inhaber der
Kaufmann Heinrich Friedlich August
Dirks in Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , den 18 . Nov . 1892 .

Bekanntmachung .
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 292 eingetragen die Firma :
Hermann Israels

mit dem Nlederlaffungsorte Wilhelms¬
haven und als deren Inhaber der
Bierverleger Hermann Israels in Wil¬
helmshaven .

Wilhelmshaven , den 18 . Nov 1892

Königliches Amtsgericht .

Bekmmtmachuug .
Klinkervrocken - Verkauf .
Termin : Mittwoch , den 30 . Novem¬

ber , Vormittags 10 Uhr . Versamm¬
lungsort : Ecke der König - und Mau¬
teuffelstraße .

Wilhelmshaven , den 23 . Nov . 1892 .

Der Kgl. Wasser-
Zf ch i n tz s H

Sparkasse
der Stadt Wilhelmshaven .

Des Jahresrechnmigsabschluffes wegen
bleibt die Sparkasse vom

15 . bis 31 . Tczbr . 1892
incl . für das Publikum geschlossen.

Wilhelmshaven , 25 . Novbr . 1892 .

Das Cmaioriam cker Sparkasse
cker Nackt MlüetmslmM

L o h s e .

Bekanntmachung.
Meine Bekanntmachung vom 27 Ok¬

tober d . I . betr . steckbriefliche Ver¬
folgung des Arbeiters Diedrich Peters
aus Rosenthal bei Middoge ist durch
die Verhaftung des Beschuldigten erledigt .

Jever , 24 . November 1892 .
Der Rmtsanwalt.

Di . Köster .

Bekanntmachung .
Am 19 . d . Mts . sind zu Fricdcrrken -

Vorwerkerdcich die nachfolgenden Gegen¬
stände abhanden gekommen :

Ein Paar Stiefeletten , eine graue
wollene gestrickte Unterhose , ein Paar
graue Strümpfe , eine gestieiste , dunkle ,
c , alischlede '. ue Hose mit weißen Knie -
stücken , ein grauer Kindciüberzicher ,
der hinten mit eincr Schnalle versehen
ist . Nr . 882 .

Jever , 22 Nov . 1892 .

Der Amtsanwalt .
Dr . Köster .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Sonnabend, dm 26 . d . Mts .,
S Vz Uhr Nachmittags ,

im Pfandlokale hier , Neuestraße 2 ,
1 Plüschsopha , 2 do . Sessel , 1 nußb .
Verticow , 1 do . Glasschrank , 1 Ser -
virtisch , 1 Sopha mit schw . Bezug ,
1 Hängelampe , 1 Ladenlampe , 1
Sophatisch , 1 mah . Spiegelschränk¬
chen , 1 Zeugrolle , 1 Faß mit Essig¬
sprit , 2 Füßchen Rothwein , 1 Faß
mit Schnittbohnen , 1 Faß mit Syrup ,
1 Dezimalwaage , 2 Waagen mil
Gewichten , 1 Schreibpult , 15 Fl .
Wein , Nudeln , Wichse, Erbsen , Kaffee -
Essenz , do. Mehl , Waschbretter , Reis ,
Stärke , Graupen , Pfeffer , Cigaretten ,
ferner : 1 Band Hohenzollern und
das deutsche Vaterland , 2 Bände
Schiffsmaschine von Busley ,

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen .

Der Verkauf findet wirklich statt .
Wilhelmshaven , 25 . Nov . 1892 .

Kreis , Gerichtsvollzieher .

Verkauf«
Am

Sonnabend, dm 26 . d . Mts ,
Nachm . 2 Uhr anfgd . ,

solle?, im Saale des GastwirthS Thu -
manu hieselbst folgende Gegenstände
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkauft werden :

1 Pianiuo , 2 Svphas , 1 Schreib¬
tisch , 1 Sekretair , 1 zweithüriger
eich . Kleiderschrank , 1 amerikanische
Wanduhr , 3 Tische , l/z Dutzend
Stühle , 1 messingene Zange und
Aschs -Hansel, 1 Glasschrank , 1 Reise¬
tasche, 1 Reisekorb , 1 Weckuhr ,
1 Mörser , 1 Kaffeekanne , 2 Milch¬
kannen , diverses Glas - und Stein¬
gut , sowie verschiedene Wider und
Schildereien ;

ferurrr 1 Kinderwagen , 1 vollstättd
zweischläfiges Bett , 1 Kinderbett ,
1 zweischläfige Bettstelle , 1 Kinder¬
bettstelle , 1 eiserne Bettstelle ;

endlich folgende neue Gegen¬
stände : 3 einthürige Waschtische , 2

zweithürige do . , 1 Küchentisch ,
2 Kleiderschränke , i/z Dtzd . Rohr -
stüble , 2 zweischläfige Bettstellen ,
6 Armkörbe , r/z Dtzd . Messer und
Gabeln , 2 Wastersässcr , Dtzd .
Eimer und l ^/z Dutzend Baljen
in verschiedenen Größen .

Kaufliebhaber werden freundlichst Un¬
geladen .

Heppens , 25 . November 1892

H. Reiner ».

Verkauf .
Der Viehhändler Ar . HvsemNNN

zu Jever läßc an ,

8oMabmck, ckm 26 . ck. Nis .,
NacbmUags 2 Abo anfgck ,

in der Beharrung des GastwtrihS
Krau je zu Sedan :

40 bis 50 Stück
große mul kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 22 . November 1892 .

H. Gev - es ,
Auktionator .

vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Ulmenstraßc 4 , unten .

Verpachtung !
eines Landguts .
Herr I . Schmidt in Ovelgönne !

Mabsichtigt sein von Memme » ErbenI

ngekaufies i Sanderfalz ? » gradsu !
belegenes

Landgut ,
bestehend aus dem Woh
u . Wirtschaftsgebäude und
plm. 100 Grasen bestell!
Grünlandes, I

mit Antritt auf nächsten Mai aus eiiil

Jabr zu verpachten .
Tei min dazu ist angesetzt aus

Freitag , de» s . Dezbr . d . I ,
Abends « Uhr.

ln Dieiks Ww . Wilthshause in L >., » dtt-l
alten Hof , wozu Liebhaber freundlichst !
cinlodet

A. H. <8äd «ken
>r Sande .

Forderungeli
an die Offiziermesse S . M
Kr . ' D
wegen Auflösung der Messe
sofort einzureichen ,

ller Ne88e-Vor8tLllil
Zu vermiethen

im Fetköter 'schen Hause beim Mühlen
garten auf sofort oder später eil»

Parterre -Wohurmg , sowie
Etagenwohmmg , 3 Zimmer . KE
nebst Zubehör . Auskunft eitheilt

Bisrurirckstr . 59 .

Zu vermiethen
zum 1 . Januar eine OdertvohNNtG
tust , aus 3 Zimmern , Küche nevfl
bchör . Preis 330 Mk .

Gökerstr . 10 , II

Mehrere Wohmmgk»
am Tonndeich habe ich aus sofort odck

später billig zu vermiethen .
HegpenS , 25 . Nov . 1892 .

1). R «i «r«rs
Zu vermiethen

ein hübsch möblirtes Zimmer
1 . Dezember . '



Zu vermieden
rum 1 Dezember eine möbl . Woh -

ttttttg , b Stuben und Burschengelatz ,

parterre .
Oldenburgerstr . 1 .

Möbl . Zimmer gesucht.
^

Umgehehende schristllche Offerlen
werden erbeten .

C . Steinbüchel , Direktor
Hotel Burg Hohenzollern .

Z « vermiethen
1 Wohnstube nebst Schlafzimmer
rum 1 - Dezember .

Oldenburgerstraße 2 »

Wach möbl. Zimmer
w! 1 oder lljungeLeutez « vermiethen .

Bismarckstr . 34 g, , 1 Tr . , am Park

Gesucht in ruhigem Hause an guter
Lage

l löse 2 möbl. ümmee.
Es wird hierbei nicht so sehr auf

elegante Ausstattung , als ans peinlichste
Sauberkeit im Haushalte gesehen . Gefl .
Off. u . U N an die Exp . d . Bl . erbeten .

VknüslbsumoonFevI ,
reizende Neuheiten nur genießbare
Waare , 1 Kiste Inhalt ca . 430 Stück
2 M . 50 Pf . , 1 Kiste Inhalt ca . 270

große Stücke 3 M . incl . Verpackung
versendet gegen Nachnahme

Siegfried Brock , Berlin,
Baruimnroße 4 .

Empfehle mein

TvkukWUssnvnIagoi '

bei vorkommendem Bedarf . Dauerhafte
Waare , billige Preise . Anfertigung
nach Maaß , sowie Reparaturen schnell
und billig .

A . G . Jausten , Marktstr . 28 .

Gutes Logis
für junge Leute .

Neuestr . 11 .

Papagei
zu kaufen gesucht .

Offerten baldigst an die Expedition
d . Bl . erbeten .

ciue ältere , alleinstehende Frau zur
Führung des Haushalts .

Faffaner , Bekleidungsamt.

Junges Mädchen
für die Vormittagsstunden sofort oder
1 . Dezember gesucht .

Bismarckstr . 24 , 1 Tr . , rechts .

Gesucht
ein ordentliches Dienstmädchen .

_ Alten ratze Nr . 15 .

Agent geslM
Eine leistungsfähige Korkenfabrik

jucht für Wilhelmshaven einen bei
der Kundfchafpgut eiugeführten tüchtigen
Vertreter .

Off . mit Nef . unter II 4168 an
Wilh . Scheller in Bremen .

Hs// «
Grenznratze 29 .

Welch edeldenkender Herr
würde einem jungen Mädchen ,
welches sich momentan in Noth
befindet, eine kleine Unterstützung
anbieten ? Gest . Adresse « unter
1 - 8 . 34 an die Exp . erbeten .

Ich lege Gift
für Federvieh . Bahr .

Mette Hafermastgäuse , sauber
gerupft , 8— 10 Pfd , L Pso . 47 — 48
Pfg . , Enten 68 Psg . L Psd . Vers . sr .
g . Nachn. Frau Pekereit , KaUmeu ( Ostpr .)

Wohne jetzt

Ankerstraße 8.
Thiemann , Schiefeidlcker mstr

Junge Bratgänse
>'ers täqk . frisch geschlachtet d . Pf 45 Pfg .

Nachn . C . Barnowsky ,
nlt -S eckenbürg p . JvvgaUeu , O .-Pr .
^ " t erhaltene getragene

Damengarderoöe
z" verkaufen .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .
Habe täglich 15 — 20 Liter

Milch
Nemmers , Siebetsburg

SekanntmachMg.
Am 12 . Dezember 1892 beginnt die

Ziehung der

« M NUR s N « .
Alle Gewinne inn baar . Hauptge¬

winne :

50,000 , SSOOO , ISOO ^ ,
10,000

16870 Gewinne - -- 575000 Mark .
Originallose 3 M . Antheile 1/2 1 M .
VS Pf . . V« 1 M . , - o/z 1« BI , -0/4

0 M . Liste u . Porto 30 Pf .
Die Loose sind zu beziehen durch :

Bankgeschäft ,
Berlin IV ,

) PotSdamerstr .71

führe nur in guter dauerhafte Waare .

B . v. d . Ecken .

l . 00l08SpK ,

Aus der Dampfbierbrauerei von
n » . k'stliRtsr in Jever empfehle
Bier in Fässern per Liter 20 Pf .,
seines Tafelbier 33 Fi . 3 Mark ,
00 . nach Pllsener Art 30 Fl . 3 Mark ,
feines Tafelbier , dunkel, Bayerisches
Gebräu , 27 Fl . 3 Mk .

Zugleich empfehle ich den Herren
Wirtbeu mein Lager von flüssiger
Kohlensäure in Flaschen von 10 Kilo ,
ä Flasche 10 Mk .

Ferner empfehle ich mein großes
Lager

sbgslMlei ' viMsii
in Pre :slagen von 2i/g , 3 , 3 ^ . 4 , 5 ,
6 , sowie feinere Sorten steigend bis zu
>5 Mark

lodalM kSllMSVV ,
rllj -„Itirckuraue 59

Ein Posten 4knöpf .

SlLess -

kuillMk
1ÄI ' V » NIVIL

in Größen : 6 , 61/tz , 61/z , L Paar
50 Pf .

KIsoss-

» ttMk
Lür Nvlervn

mit Patentverschluß , Größen : 7 ^ 4 ,

7i/z , 7-/4 . L Paar 1 Mk .

M I
'
rMk ,

Parthiewaaren -Bazar ,
Wilhelmshaven ,

G ö k e r st r a ß e 15 .

Doineir -Filzscynhe
in Oberstoff , Molton , Filz -Kirsey von 80 Pf . an ,

Daiiien -Hausschuhe
in mindestens 40 verschiedenen Sorten zu billigsten Preisen ,

H - rren - Haussehrihe
in Cord , Plüsch rc . mit und ohne Lederbesatz ,

Recht mime Hmm-KMiM ,
UktuMWche. Gummischuhe.
Kiuder-Huusschuhe.

Leder mit warmem Futter , Cord , Filz , Plüsch , mit und

ohne Ledersohle . Ktrsey für Kinder von 1— 5 Jahren

passend , nur 50 Pf .

Oantoffeln in gvoAtev AnsrvnhI .

Neuestratze 8 . _ _

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8 . v. ö . 8elrsn.

Musterfertlge und abgcp .

Sedvde,
818860 ,
!>ämbrvqnw8,
leppiedv.
81udl8lr6jl6ll,
Vrsser,
Vurnsurtel .
7i8cd >3ut6r ,
voekes unü 8üN8ti86

kleine Ltiekereien,
kM Ws -Li» !

Prachtvolle neue Dessins ,

Taschentücher
mit Monogramm .

N . G . U «
''

Die weltbekannte
keilt « üsrnksbnlc

Gustav Lnftig , Berlin 8 . l5 ,
versendet geg . Nachn . (nicht unter 10 M .)
garant . neue vorzügl . füllende Bktt -
federn , das Psd. 55 Pfg . , Halb¬
daune « , das Pfd . Mk 1,25 . k - weiße
Halbdaunen , das Pfd . Mk . 1,75 , vor¬
zügliche Daunen , das Pfd . Mk . 2 . 85 .

Bo « diesen Daunen genüge «
3 Pfd . zum größten Oberbett .

Verpackung wird nicht berechnet !

Tmut-Tuille«,
Faukll-KIuuskn ,

Amen- «. Damen-

Puppenköpfe,
Puppenbälge ,
Puppenarme ,
Puppenbeine ,
Puppenstrümpfe ,
Puppenschuhe,
Puppenhüte ,

jowie andere

Puppenartikel
mpfiehlt billigst

H .riM LuZss ,
Bismarckstr . 18 .

Mll »
'igius!-Itieei'-8u !i«/efeI-8ölfe >

v ösigmim u . Ls., Seklin s . lM s. III.
Allem echtes , erstes undältestes Fabrikat
m Deutschland . Anerkannt von vor¬
züglicher Wirkung gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten , Sommersprossen ,
Mitesser , Frostbeulen , Finnen rc . Vor -
räthig : Stück 50 Pfg - bei

Ludw . Jansseu .

VW" 86dov SW 1v. vesemder er.
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(Uorto nnä lästs 30 Uk.)

«wck soicste . n do . iodon von F L t !« . , UNNpt - vtzdlt , Külitz a . 8 aat « .

Verlegte mein Fuhr - rrirö Aohlen -Ge -

schäft von Kaiserstraße 3 nach

gegeMkl der Gasiulßlllt.
Bei vorkommendem Bedarf halte mich bestens

empfohlen.

Zjfsl» vrLvvrckisi »8t 3600 M Isvtvs Llvlrnlt
können Personen jeden Standes , welche in ihren freien Stunden sich

beschäftigen wollen , verdiene » . Offerten snb I ' . 98V8 an

ill Ml ! 8Ml !Mlc

vorcksn arrt «Ins Osseirirrao !rvollsts nnä billigst « solrnsll -

stsns snxsksrtiAt von äsr

Lvodärvokerei ä68 „1'3ß6dlstt68 .

L ' k . Xi' 0Wi'inrösr8il'z88k Klo . !.

Die

Kolonialwaaren
des Geschäfts des Kaufmanns -tz. Mehvtens ,
Altestraße 2 hier , sollen Sterbefalls halber zu und
unter Einkaufspreis gänzlich ausverkauft werden,
es bietet sich daher günstige Gelegenheit zu billigen
Einkäufen.

G
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Stroit « inicill ds8tsn8 omykoblon . Uortruits von Nsäuillon - dis

Lbdsn8ArÖ886 ffirr bssts ^ u8tüdrnnK virä Avrantirt . 1Vsidntt «d .t8 -

ankti 'ÜKS srditts trüd ^ sitiA .

6ö1r , Mmskükt!'. IS.
döötknöt : in äer VV

^
oodo von 8 Ildr , 8onnt »K8 von II Udr an
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klöWIK l
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V . ILIL 88 VI » , SisiNLrvIrslr . LS .

Meine

V « ikllLoIll8 - LllS8l « IIllll8
habe heute eröffnet und bitte um recht zahlreichen Besuch.

8pis>- unl! Kslsniki'iövssi'en-Itsnlüung, öi8msieI<8ti'S88s 18.

KsssllseliLkt „üäsl ^ öiss " .

Z» dm am Jomtaz. de» 27. Ammlitt 1892,
im Lokale des Herrn Knauss , Sedan , stattfindenden

KeseIl 8c >iLft8 -übeniI ,
bestehend in

Lolilllt , IdestM, Iimikistlzelie » wüsze» irnil
ksMiiiliiien

ladet freundlichst ein

Kafsenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr .

D « r Vorsinn ä .

Karten im Vorverkauf sind bei Herrn Krause , sowie bei

sämmtlichen Mitgliedern a 30 Pf . zu haben . Abends an der Kasse
40 Pfennigs _ _

Arische Schellfische,
„ Schollen.

Steinöult- 5
empfiehlt

Fette j . Gänse 7 — 10 Pfd . schwer,
L Pfv . 47 — 50 Pf . Vers , franko Frau
D . Bvck, Gutsbs . , Kallwen (Ostpr .) .

Lehuxrvze Sei - enfts ffe I
in den jetzt so beliebten 8Mll - UvrvviI1 « ax - HUÄlitNt6li

zu Roben aus der Fabrik von 8k . 8vk > n8iksi ' äie Oo . in

Zürich und Crefeld sind mir für den hiesigen Platz und

Umgegend zum Verkauf übertragen und empfehle dieselben meinen
! geehrten Abnehmern bestens .

Obengenannte Fabrik fertigt diese Stoffe aus edelstem
! Mnterial , färbt nach neu erfundener Methode und übernimmt

die weitgehendste Verantwortlichkeit für die So¬
lidität und Tragbarkeit derselben , wodurch ich in den !
Stand gesetzt bin , meinen geehrten Kunden in dem Artikel

etrvas ganz arrtzevovöentlich Gutes

und Dauerhaftes zu bieten .
! Es liegen verschiedene Qualitäten bei mir auf und lade

ich die geehrten Damen höflichst ein , die Stücke sich anzusehen
und ihren Bedarf vertrauensvoll davon zu entnehmen .

8 . IV Hnlsirrann ,
Aoonstratze M .

Zu dem am 8onnsbvm > , rken 28 . IVovemkoi »,
stattfindenden

UnrKvrbnII
erlaube mir alle Freunde und Bekannten ergebenst einzuladen .

Hochachtungsvoll

iVl. iVtzlsLv .
Anfang - es Balles 8 Ahv .

Unterkleider
in allerbesten Qualitäten .

Lager der

Hemden und Hosen.
8MöM ffak. vk. zgMf .

A . 6 . lliskmsnn.
§k3.t - I'rsuuäö !

Jeden Freitag Äbend 8 Uhr findet
in meinem Lokale

ein Gesellschafts -Skat statt . Slat -
sreuiide wervea hierzu freundlichst Un¬

geladen . Hochachtungsvoll

Th . Lviev ,
ÜlmennrnNe I .

k L ll o r L lll L

Gökerstraße 15 . Hochpart .

Tieie Wocbe :

^ LeLs «
durch das romantische westliche

liill'mgei! mit klikizliMiii.
Entree 30 Psg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends .

Zur Beerdigung unseres verstorbenen
Collegen , Herrn

^ Idtzrt Mlktzü ,
versammeln sich die Mitglieder am

Montag , de « 21 . - . M , Nach¬
mittags S '/r Uhr , tu der Nenqs -

dalle .

Der VorÄLvS .

Son «abeud,8de«" !26 . d. Mts .,
Abends 8Vr « hr,

findet im Bereinslokal (Burg Hohen -
zollern )

Hksiuckeii
Mit 6e83lll
statt .

Ullü

Einführungen sind lt . Z 30 und 31
der Statuten gestattet .

Der Vorstand
Männergesangoerei»

„ IßoniIosG " .

Sonnabend , den 26 . November
18S2 :

Herren -Äbend.
Feier der Sjahrige » Stiftnug .

iai Loge » iaale .

Anfang 8 Uhr Abends .
ver Vvrstsllü.

Zur Beerdigung unseres verstorbenen
Schützenbruders Herrn Albert Willens
versammeln sich die Mitglieder am

Montag , de» 28 . November !
Nachmittags IV, Uhr,

in der Börsen Halle (Buchmeyers .
Anzug : Uniform ohne Gewehr undl

Tasche . Fahnen -Sektton nach Bestim^
mung . Der Borstand .

Freiwillige
Feuerwehr !

Sonntag , den 2V . Rov . d . I .,
Morgens 8 Uhr :

Uebung i. All
oss llomwsnöo.

Schiffbautlgesilagokrtw.
Außerordentliche

KonsrnIversAmmIung
am Sonnabend , de» 26 . Nov .

1882
Abends 8 Uhr, im Bereinslokal.

Tagesordnung :
1 . Besprechung , Weihnachtsfeier bctr .,
2 . H . buvg der Beiträge ,
3 . Aufm hine neuer Mitglieder ,
4 . Verschiedenes .

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder
erwünscht .

Der VoiÄsoS.
Versammlung

dcS

Würger -Hereins
des westlichen Theils Heppens

Sonnabend , den 26 . d Mts .,
Abends 8 Uhr,

bei Sademasser . W . ge » wichtiger
Tagesordnung behufs Statutcn -Vor -

lesnng der neu zu gründenden Sterbe ^

llnterstützungsk ^ sse ans Gegenseiligbü
b it t uni zuhlreiches Ersch inen

vor Vorstnnä .

klöSIIltell -slölMiWg.
8n8 « n

zu btlUgen Preisen sind in der Ver -
knnssstelle zu haben .

Heöurls - Anzeige.
Die Geburt eines munteren Knabe » I

zeigen hocherfreut an s
Wilhelmshaven , den 24 . Nov . 18S2>j

E . Wittber
u . Frau , geb . Jakobsoü l

Todes -Anzeige.
Gestern Morgen 8 Uhr starb

plötzlich und unerwartet unsere
liebe Tochter

im zarten Alter von 3 Monaten ,
welches hiermit zur Anzeige
bringen die trauernden Eltern

F . Pauls u . Frau.

Tie Beerdigung findet am Mon¬
tag , den 28 , um 2V , Uhr Nach¬
mittags , vom Traueryause , Tonn¬
deich 46 , aus statt .

Hobes -Anzeige.
Heute , den 23 . d . M . , starb nach

langem qualvollen Leiden unser
einzig geliebtes Söhnchen

was wir allen Freunden und Be¬
kannten mit tiefbetrübten Herzen
zur Anzeige bringen .

VW trsuervSell Litern
C . Knndy «nd Fran ,

Anna , geb . Harms ,
nebst Großeltern u . Geschwistern -

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend Nachmittag um 2Vr Uhr
vom Trauerhause , Annenstraße 1 ,
aus statt .

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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